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Die Implementierung von Zukunftstechnologien in 

kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) ist ent-

scheidend für deren zukünftige Wettbewerbsfähig-

keit. Im Bereich der Künstlichen Intelligenz gibt es hier 

große Fortschritte.  

Neue Technologien, zu denen auch die Anwendungen 
der Künstlichen Intelligenz (KI) zählen, können wesent-
lich dazu beitragen, Unternehmen wettbewerbsfähig zu 
halten. KI kann Prozesse optimieren, aber auch in Pro-
dukte und Dienstleistungen eingehen. Damit bringt sie 
einen unmittelbaren Nutzen für die Unternehmen und 
liegt in deren Interesse. 
 
Für den Wirtschaftsstandort Deutschland ist es grund-
sätzlich wichtig, dass alle Unternehmen, für die KI-An-
wendungen sinnvoll sind, diese auch implementieren. 
Dennoch spielt die Nutzung von KI in KMU eine beson-
dere Rolle: Mehr als 99 Prozent der deutschen Unter-
nehmen haben maximal 249 Beschäftigte und zählen 
damit zu den KMU (IfM Bonn, 2021). Dort arbeiten etwa 
zwei Drittel der sozialversicherungspflichtig Beschäftig-
ten und die KMU erzielen knapp 61 Prozent der Netto-
wertschöpfung der Unternehmen.  
 
Gleichzeitig sind jedoch die finanziellen wie personellen 
Ressourcen von KMU begrenzter als in Großunterneh-
men, so dass die Implementierung neuer Technologien 
in KMU oftmals später erfolgt. Dies zeigt sich am Bei-
spiel der Digitalisierung allgemein: Im Digitalisierungs-
index des Bundeswirtschaftsministeriums erreichen 
kleine Unternehmen mit bis 49 Beschäftigten einen un-
terdurchschnittlichen Wert von 88,9 Punkten (Büchel et 

al., 2020). Mittlere Unternehmen mit 40 bis 249 Be-
schäftigten liegen zwar oberhalb des Durchschnitts von 
100, erreichen mit einem Wert von 125,9 Punkten aber 
immer noch einen deutlich geringeren Digitalisierungs-
grad als Großunternehmen (199,9 Punkte). 
 
Ein ähnliches Bild zeigt sich bei der Nutzung von Anwen-
dungen der Künstlichen Intelligenz (siehe Abbildung). 
Im Frühjahr 2021 gaben in einer Befragung unter 983 
Unternehmen aus Industrie und industrienahen Dienst-
leistungen 17,6 Prozent der KMU an, KI einzusetzen. Bei 
den Großunternehmen sind es 40,0 Prozent. Erfreulich 
ist jedoch die positive Entwicklung bei den KMU: Nach-
dem zwischen 2019 und 2020 der Anteil der KI-nutzen-
den Unternehmen fast stagnierte, hat er sich von 2020 
auf 2021 fast verdoppelt. Es bleibt zu hoffen, dass sich 
diese Dynamik weiter fortsetzt und noch eine größere 
Anzahl an KMU die Vorteile von KI für das eigene Unter-
nehmen entdeckt. 
 
Dafür spricht der zunehmend positive Blick der befrag-
ten KMU auf KI. 68,2 Prozent von ihnen nahmen die 
Technologie im Jahr 2021 als Chance für die deutsche 
Volkswirtschaft wahr. Im Vergleich zum Vorjahr ent-
spricht dies einer Zunahme um fast zehn Prozent-
punkte. Vor allem der Anteil derer, die KI neutral bewer-
teten ging von 2020 auf 2021 zugunsten einer Chancen-
bewertung zurück. Aber auch der Anteil der KMU, die 
mit KI vor allem Risiken verbanden, sank. Im Jahr 2021 
sahen nur noch 12,1 Prozent der KMU in KI eher ein Ri-
siko für die deutsche Volkswirtschaft. 
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Dennoch zeigt sich auch bei diesem Indikator für die 
Aufgeschlossenheit von Unternehmen für die Techno-
logie die stärkere Zurückhaltung von KMU im Vergleich 
zu Großunternehmen. Bei Letzteren sind 80,6 Prozent 
davon überzeugt, das KI eine Chance darstellt, immer-
hin zwölf Prozentpunkte mehr als bei den KMU. 
 
Um die Nutzung von KI in der deutschen Wirtschaft zu 
stärken, gibt es zahlreiche Ansatzpunkte (siehe auch Bü-
chel et al., 2021, S. 42 ff.). Für KMU sind folgende Hand-
lungsempfehlungen besonders relevant: 
 

• Anwendungsmöglichkeiten von KI aufzeigen 
Um klarer zu machen, welche Chancen KI für 
Unternehmen bietet, sollten Use Cases geför-
dert werden. Dies gilt sowohl für Anwendungs-
fälle von KI im Allgemeinen wie auch für GAIA-
X als vertrauenswürdiger Dateninfrastruktur im 
Speziellen. Darüber hinaus ist die Beratung von 
Unternehmen über die Implementierung von KI 
sowie die Vernetzung von KMU und Realisie-
rungspartnern sinnvoll.  
 

• Rechtssicherheit im Umgang mit Daten her-
stellen 
Das wesentliche Hemmnis beim Umgang mit 
den für KI-Anwendungen notwendigen Daten 

besteht in deren rechtlichem Rahmen. Dabei ist 
die Information über den bestehenden Rechts-
rahmen neben dessen Ausgestaltung ein wich-
tiger Schritt. Gerade für KMU liegen in der 
Schaffung von Vertragsvorlagen für den Daten-
austausch nach dem Vertragsrecht große Po-
tenziale, um deren Datennutzung zu steigern. 
 

• Staatlichen Einsatz von KI vorantreiben 
Öffentliche Einrichtungen und Behörden sollten 
selbst KI nutzen und dies kommunizieren. Auf 
diese Weise wird ein Signal des Vertrauens in 
solche Anwendungen gesendet, das für KMU 
motivierend wirken könnte. Als großer Nachfra-
ger von KI kann der Staat zudem die Entwick-
lung der Technologie anregen. 

 

• Transparenz von KI verbessern 
Damit KI in eine breite Anwendung kommt, ist 
ihre Vertrauenswürdigkeit essenziell. Derzeit 
gibt es keine regulatorischen Anforderungen an 
die Erklärbarkeit von KI-Anwendungen. Zudem 
ist zu klären, inwieweit eine solche Erklärbar-
keit in Deutschland und Europa Voraussetzung 
für die Zulassung oder Zertifizierung von KI-Sys-
temen sein wird. Hier ist Aufklärungsbedarf vor-
handen, um die Transparenz von KI zu erhöhen. 
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